
* ^

Nro . 4865 .

Lcrv cd « un g .
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Äas h . k. k. Ministerium deS Innern hak der Regierung den nachstehenden an das böh¬

mische Landesgubernium unterm 26 . Jänner 1849 Z . 1S82 ergangenen Erlaß mitgetheilt ,

welcher zur Darnachachtung bekannt gegeben wird .

Von der k. k . obdrrennsischen Landesregierung.
Linz , am 10 . Februar 1849 .

Der Landeschef von Oesterreich ob der Enns und Salzburg .
vr . Alois Fischer.

Oopia
des Mmi .terial > Erlasses an das böhmische Landespräsidium aao . 26. Jänner ivts Nro . 1SS2/256 .

^ *-uf die Anfrage vom2l . d - MtS . Z . 3547 , wird dem Präsidium folgendes erwiebertund zwar :

In Folge einer a . h . Entschließung Sr . Majestät vom 7. Mai 1643 ist von dem

Ministerium des Innern einverständlich mit dem Ministerium des öffentlichen Unterrichtes

den Studierenden die Begünstigung ertheilt worden , daß in ^ Hinsicht auf Militärpflichtig¬

keit und Stipendienbezug für das Schuljahr 1847/8 den Frequentations , Zeugnissen dieselbe

Wirkung eingeräumt werde , welche nach den bestehenden Gesetzen den Vorzugszeugniffen

zukommt .
Da nun nach dem neuen Rekrucirungs - Patente vom 5. Dezember 1848 § . 31 in

Betreff der zeitlichen Befreiung von der Militärstellung die Vorschriften vom Jahre 1827

zu gelten haben , so unterliegt eS wohl keinen Zweifel , daß die den Studenten im Jahre

1848 ausnahmsweise bewilligte Begünstigung mit dem Ablaufe des Jahres 1648 aufgehört

hat , und daß dieselben von nun an und bis zum Erscheinen eines definitiven Wehrgesetzes

hinsichtlich der zeitlichen Militärbefreiung nur nach den Rekculirungs - Vorschriften vom

Jahre 1827 behandelt werden können .

Jnsoferne aber Studierende höherer Stndienabtheilungen in Folge der eingeführ¬

ten Lernfreiheit sich im Jahre 1348 keinen Prüfungen unterzogen haben , kann denselben

die zeitliche Militärbefceiung für die dießjährige Militärrekrutirung nur in dem

Falle zu Statten kommen , wenn sie mit Studienzeugniffen des Studienjahres 1846/7

sich über erhaltene Dorzugsklaffen in Sitten , in der Religion und in den andern Lehrge¬

genständen auszuweisen im Stande sind .
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